
EVANGELISCHES KRANKENHAUS HERNE

Modernisierung der Rufanlage im Evangelischen Krankenhaus in Herne

 

Leistungsstarke Medizin:

Das Evangelische Krankenhaus Herne bietet leistungsstarke Medizin in 12 Fachkliniken und 1
Kurzzeitbehandlungszentrum. Zur stationären Versorgung stehen an den beiden Standorten
Herne Mitte und Herne-Eickel insgesamt 445 Betten zur Verfügung. Für die Behandlung und
Betreuung der Patientinnen und Patienten sind 1.231 Mitarbeitende im Einsatz.
Das EvK Herne ist Akademisches Lehrkrankenhaus der Ruhr-Universität-Bochum und zertifiziert
nach DIN EN ISO 9001 und MAAS-BGW.

Seit mittlerweile 20 Jahren hat das Evangelische Krankenhaus in Herne in Zusammenarbeit mit
dem Hersteller tetronik Kommunikationstechnik die kontinuierliche Modernisierung der Patienten
Rufanlage durchgeführt. Die Maßnahme begann als schrittweiser Prozess zur Verbesserung der
Kommunikation zwischen medizinischem Personal und den Patienten im Krankenhaus. Dabei
wurde die bestehende Klingelanlage in mehreren Teilprojekten durch die FN 6000® Rufanlage
abgelöst und immer unter der Vorgabe, den laufenden Betrieb nicht zu unterbrechen.

 

https://www.evk-herne.de/
https://www.tetronik-kommunikationstechnik.de/2014/01/03/rufanlagen-planung-projektierung/fn6819_00_1-klein/
https://www.tetronik-kommunikationstechnik.de/produkte/installation-installationszubehoer/tetronik_logo_mit_claim_cmyk_rz_2019-10-4/
https://www.tetronik-kommunikationstechnik.de/2014/01/03/rufanlagen-planung-projektierung/fn6821_00_1-klein/


Historische Entwicklung und Modernisierungsschritte:

Die bestehende und sanierungsbedürftige Schwesternrufanlage wurde 2003 durch tetronik
ausgetauscht. Das damals eingeführte FN 6000® System ermöglichte erstmals die integrierte
Vernetzung mit einer Paging-Anlage. So ließen sich die Rufe aus den Patientenzimmern direkt auf
die Mobilgeräte des Pflegepersonals übertragen. Dies stellte einen erheblichen Fortschritt dar und
war seinerzeit einzigartig.

Im Laufe der darauffolgenden Jahre setzte sich der Umstieg auf das System von tetronik weiter
fort, oft in Zusammenarbeit mit verschiedenen Elektrofachunternehmen. Dieser schrittweise
Umbau unterstreicht die Benutzerfreundlichkeit der FN 6000® Rufanlage sowie die Flexibilität. In
Kooperation mit Produktmanagement wurden auch projektspezifische Entwicklungen
vorgenommen, um die Anlage den individuellen Bedürfnissen des Krankenhauses anzupassen.
Das betraf beispielsweise spezielle Patientenbediengeräte mit integrierter TV-Steuerung.

Aktuelle Situation:

Die Gesamtmaßnahme hat sich über die verschiedenen Generationen der „FN 6000® Familie“
erstreckt. Möglich ist das durch die systemspezifische Kompatibilität, wodurch eine nahtlose
Erweiterung jederzeit sichergestellt ist. Im derzeit aktuellen Bauabschnitt kommt die IMA
(Intelligenter Magnet Anschluss) Serie zum Einsatz, welche völlig neue Maßstäbe setzt und zu einer
deutlichen Entlastung des Pflegepersonals beiträgt.

Eckdaten zur Installation:

Seit dem Beginn der Zusammenarbeit Anfang der 2000-er Jahre verfügt das Krankenhaus mit
seinen 450-Betten heute über eine moderne tetronik Rufanlage. Angefangen hat alles in einer
Station mit der Kompaktzentrale und Paging-Funktionen. Heute ist eine moderne und
zukunftsweisende Management-Software im Einsatz welche den Arbeitsablauf maßgeblich
vereinfacht.

Gründe für den Austausch der Bestandsanlage durch eine tetronik
Rufanlage:

Integriertes Paging und Rufanlage: Das System FN 6000® ermöglichte es dem Krankenhaus,1.
sowohl Paging als auch die Rufanlage zu vernetzen, was zu einer erhöhten Effizienz und
einfacheren Handhabung führte.
Ablösung von Paging durch ESPA-gekoppeltes System: Im Laufe der Weiterentwicklung2.
wurde die Paging-Anlage schrittweise durch ein ESPA-gekoppeltes



Telekommunikationssystem ersetzt. Dies führte zu einer deutlichen Verbesserung der
hausinternen Kommunikation.
Benutzerfreundlichkeit: Die Anpassungen und Erweiterungen der FN 6000®Rufanlage durch3.
tetronik trugen dazu bei, dass Handling für Benutzer stetig zu verbessern und eine
reibungslose Kommunikation im Krankenhaus sicherzustellen.

Fazit:

Die erfolgreiche Partnerschaft zwischen dem Evangelischen Krankenhaus Herne und tetronik
Kommunikationstechnik spiegelt sich in der kontinuierlichen Betreuung sowie der
projektbezogenen Anpassung der Rufanlage wider.
Gleichzeitig trägt die Systemkompatibilität zur Kosteneffizienz bei, da bei Einführung einer neuen
Rufanlagenserie die bestehenden Installationen uneingeschränkt weiterbetrieben werden.
Die fortschrittliche Technologie von tetronik hat es dem Krankenhaus ermöglicht, den sich
veränderten Anforderungen sukzessive anzupassen und darüber hinaus die Kommunikation und
Effizienz im Krankenhausbetrieb zu optimieren.


